
Regionalausgabe Ost des Deutschen Architektenblattes | Offizielles Organ

DAB REGIONAL

Berlin� 3

Brandenburg� 17

Mecklenburg- 
Vorpommern� 26

Sachsen� 35

Sachsen-Anhalt� 46

Thüringen� 53

IMPRESSUM

Verlag, Vertrieb, Anzeigen: Solutions by HANDELSBLATT MEDIA GROUP GmbH (siehe Impressum/Mantelteil).  
Verantwortlich für den Anzeigenteil: Dagmar Schaafs, Telefon 0211 54227-684, E-Mail d.schaafs@handelsblattgroup.com.  
Druckerei: Bechtle Graphische Betriebe u. Verlagsgesellschaft GmbH & Co. KG, Zeppelinstraße 116, 73730 Esslingen

Das DABregional wird allen Mitgliedern der Architektenkammern Berlin, Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen zugestellt.  
Der Bezug des DABregional ist durch den Mitgliederbeitrag abgegolten.

Architektenkammer Berlin. Alte Jakobstraße 149,  
10969 Berlin, Telefon: 030 293307-0,  
Verantwortlich: Dipl.-Ing. Torsten Förster, Geschäftsführer;  
Präsidentin Dipl.-Ing. Theresa Keilhacker

Brandenburgische Architektenkammer. Kurfürstenstraße 
52, 14467 Potsdam, Telefon 0331 27591-0,  
Verantwortlich: Dipl.-Architektin Beate Wehlke, Geschäfts
führerin; Präsident Dipl.-Ing. Andreas Rieger

Architektenkammer Mecklenburg-Vorpommern. Alexan
drinenstraße 32, 19055 Schwerin, Telefon 0385 59079-0,  
Verantwortlich: Sabrina Brandes-Fittkau, Geschäftsführerin;  
Präsident Dipl.-Ing. Christoph Meyn

Architektenkammer Sachsen. Haus der Architekten, 
Goetheallee 37, 01309 Dresden, Telefon 0351 31746-0,  
Verantwortlich: RAin Jana Frommhold (Syndikusrechts-
anwältin), Geschäftsführerin; Präsident Dipl.-Ing. Andreas 
Wohlfarth

Architektenkammer Sachsen-Anhalt. Fürstenwall 3,  
39104 Magdeburg, Telefon 0391 53611-0,  
Verantwortlich: Dipl.-Ing. (FH) André Schlecht-Pesé, 
Geschäftsführer; Präsident Prof. Dipl.-Ing. Axel Teichert

Architektenkammer Thüringen. Bahnhofstraße 39, 
99084 Erfurt, Telefon 0361 21050-0,  
Verantwortlich: Ass.-jur. Sandy Fritzsche, Geschäftsführerin;  
Präsidentin Dipl.-Ing. Ines M. Jauck

DAB 12·24� 1



innerungen mit dem Publikum. Es war ein 
warmherziges Bild, das sie zeichneten, 
glücklich geprägt und beeinflusst von kurzen 
Wegen, einer guten Verkehrslage, Kinos um 
die Ecke, Einkaufsmöglichkeiten vor Ort und 
vor allem von einem Miteinander der Men-
schen. 

Dieses Gemeinschaftsgefühl charakteri-
sierte den Stadtteil, erinnerte sich ebenso 
Nico Schröter, Leiter des Fachbereichs Städte-
bau und Bauordnung der Stadt: „Halle-
Neustadt war eine bunte Mischung öffentli-
cher Räume, die von den Menschen bespielt 
wurden.“ Mit dem Wandel der politischen und 
gesellschaftlichen Verhältnisse nach der Wie-
dervereinigung änderte sich auch das Leben 
in der Neustadt. Menschen wanderten ab, 
Plattenbauten standen leer. Rückbau und 
Aufwertung der Freiräume der verbliebenen 
Gebäudebestände wurden zu Möglichkeiten, 
dem Stadtteil eine Perspektive zu geben. Be-
reits seit einigen Jahren erfahre das Quartier 
wieder Wertschätzung, zahlreiche Gebäude, 
die früher „nur“ als Zweckbauten dienten, 
wurden inzwischen unter Denkmalschutz ge-
stellt. In dem vergangenen Jahrzehnt habe 

Z ur Eröffnung des Abends wurde 
der Dokumentarfilm „Kraft der 
Utopie – Leben mit Le Corbusier 
in Chandigarh“ gezeigt. Er nahm 

die Zuschauer mit in die Welt einer Stadt, die 
als eine der ersten modernen Planstädte In-
diens aus dem Boden gestampft wurde. 
Dem schweizerisch-französischen Architek-
ten Le Corbusier bot sich hier die einmalige 
Gelegenheit, seine städtebaulichen Ideen 
von einem modernen Leben umzusetzen – 
ein Ziel, das er mit einem klaren architekto-
nischen und urbanen Konzept verfolgte. 

Durch die Perspektive von Zeitzeugen, 
Architekten, Kunst- und Kulturschaffenden 
ergab sich ein lebendiges Bild der heute 70 
Jahre alten Millionenstadt und ihrer Bewoh-
ner. Diese filmischen Eindrücke boten einen 
gelungenen Auftakt für den sich anschlie-
ßenden „Dialog Baukultur“, der einen Bogen 
zu Halle-Neustadt spannte, eben jener „so-
zialistischen Modellstadt“, die in diesem Jahr 
ihr 60-jähriges Bestehen feiert. 

Die beiden Architekten Peter Frießleben 
und Thomas Zaglmaier, die ihre Kindheit und 
Jugend in „HaNeu“ erlebten, teilten ihre Er-

Bis auf den letzten Platz besetzt war am 29. Oktober 2024 das Zazie Kino in Halle (Saale). Rund 90 Gäste waren der Einladung der Archi-
tektenkammer Sachsen-Anhalt und des BDA Landesverbandes Sachsen-Anhalt zum Filmabend und „Dialog Baukultur“ gefolgt. Das Thema 
„Planstädte: Über die Kraft von Utopien“ zog und war damit ein voller Erfolg.

Film ab: Das Zazie Kino in Halle (Saale) bot am 29. Oktober 2024 den per-
fekten Rahmen für eine gemeinsame Veranstaltung des BDA Landesver-
bandes Sachsen-Anhalt und der Architektenkammer Sachsen-Anhalt

sich die Einwohnerzahl wieder stabilisiert – 
die Leerstandsquote ist rückläufig. Die Neu-
stadt ist auch ein Ankommensquartier für 
Menschen in Not oder Flüchtlinge, unter an-
derem aus der Ukraine. Damit, so Nico Schrö-
ter, würden neue Herausforderungen einher-
gehen, etwa die zunehmende soziale Segre-
gation, die Städte in privilegierte und 
benachteiligte Gebiete spalte. Die Frage, wie 
die Bewohner sowohl stärker in die öffent- 
lichen Räume als auch über die weitere Qua-
lifizierung des Wohnraumangebotes in den 
Stadtteil gelockt werden können, sei eine 
zentrale, die von der Stadt, Stadtplanern, Ar-
chitekten und lokalen Initiativen diskutiert 
werde. 

Einmal mehr wurde durch diesen Aus-
tausch deutlich, wie wertvoll Gespräche über 
die Entwicklung urbaner Lebensräume, über 
Stadtentwicklung und Baukultur sind. Nur so 
kann nachhaltige Stadtentwicklung gelin-
gen, die den komplexen Ansprüchen unserer 
Zeit gerecht wird. 

Der „Dialog Baukultur“ ist ein Format im 
Rahmen der Landesinitiative Architektur und 
Baukultur in Sachsen-Anhalt.                pjha

Im Gespräch über Stadtentwicklung und Baukultur: Thomas Zaglmaier, 
Nico Schröter, Peter Frießleben, Guido Großmann vom BDA Sachsen-Anhalt 
und André Schlecht-Pesé, Geschäftsführer der Architektenkammer (v. l. n. r.) 
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Planstädte: Über die Kraft von Utopien 
Filmabend und „Dialog Baukultur“ in Halle (Saale)
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Mit dem Mut zum Neuanfang 
„DESSAUER Gespräche regional“ mit AHOLA ARCHITEKTEN Halle 

F ür ein spannendes Projekt das Leben und die Arbeit in der 
Schweiz aufgeben, um in der Heimat oder einem völlig 
neuen Umfeld den Schritt in die Selbständigkeit zu wagen? 
Eine schwierige und riskante Entscheidung, die keiner 

leichtfertig trifft. Die Architekten Anne Steinhoff-Janzen und Marc 
Steinhoff sind diesen Schritt gegangen – und ihr Mut hat sich aus-
gezahlt. 

Unter dem Motto „Baut keinen Scheiß“ möchten sie ihre Erfah-
rungen mit den Studierenden und allen interessierten Gästen teilen. 
Dabei stellen sie nicht nur ihr Büro AHOLA ARCHITEKTEN in Halle 
(Saale) vor, sondern gewähren auch Einblicke in den Arbeitsalltag 
und das Management ihres Büros.

Sie sprechen über ihr Herzensprojekt, mit dem alles begann, und 
reflektieren, was sie aus den unterschiedlichsten Projekten gelernt 

Die Vortragsreihe der Hochschule Anhalt – Fachbereich 3, Architektur, Facility Management 
und Geoinformation – und der Architektenkammer Sachsen-Anhalt „DESSAUER Gespräche 
regional“ setzt ihre Tradition fort. Architektinnen und Architekten aus der Region gewähren 
Einblicke in ihre Arbeitswelt, stellen Projekte vor, berichten über ihren Büroalltag und teilen 
ihre Erfahrungen zu Ausbildung und Berufsweg.

Das Team von AHOLA ARCHITEKTEN: Anne Steinhoff-Janzen (2. Reihe 
M.) und Marc Steinhoff (2. Reihe, l.) sind Gäste der Gesprächsreihe an der 
Hochschule Anhalt in Dessau

Salzatal OT Salzmünde: Das Haus „Ingelore“ ist ein Herzensprojekt von 
AHOLA ARCHITEKTEN. Das teilweise unterkellerte, eingeschossige Be-
standsgebäude aus der Nachkriegszeit wurde saniert und durch einen,   
die Wohnfläche vergrößernden Neubau ergänzt
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haben. Dabei werfen sie einen Blick auf den Weg von der Entschei-
dung zur Selbständigkeit bis hin zur aktiven Mitgestaltung der Zu-
kunft des Bauens.                                                                            pjha

DESSAUER Gespräche regional 
AHOLA ARCHITEKTEN Halle (Saale)
Gemeinsame Veranstaltung der Hochschule Anhalt – Fachbereich 3, 
Architektur, Facility Management und Geoinformation – und der Ar-
chitektenkammer Sachsen-Anhalt

Termin:	 Mittwoch, 11. Dezember 2024, 		
	 18:30 Uhr
Ort: 	 Bühne, Bauhausgebäude, 
	 Gropiusallee 38, Dessau-Roßlau
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Zur Lage des Berufsstandes
Aktuelle Strukturbefragung der Kammermitglieder 

haben die erhobenen Daten ausgewertet 
und übersichtlich aufbereitet. 

Vorangestellt sei die Nachricht, dass sich 
im Jahr 2023 trotz des Einbruchs im Woh-
nungsbau vielfach noch stabile wirtschaftli-
che Kennziffern bei den selbständigen Kam-
mermitgliedern zeigen. Der Honorarumsatz 
pro Kopf sowie die Überschüsse je Inhaber 
stiegen – wenn auch in geringerem Maße als 

in den Vorjahren. Die Büroüberschüsse konn-
ten den Anstieg der Kosten aufgrund der In-
flation jedoch nicht ausgleichen. Die Partner 
und Inhaber von Büros erhoben 2023 einen 
leicht gestiegenen Stundensatz von durch-
schnittlich 95 Euro (Median*), der jedoch 
weit unter den Stundensätzen anderer freier 
Berufe liegt. Sachsen-Anhalt fügt sich in die-
sen Durchschnitt ein. 

M it präsentablen 27,6 Prozent 
darf sich Sachsen-Anhalt über 
die höchste Rücklaufquote im 
Bundesvergleich freuen. Ein 

Dank geht an alle, die mit ihrer Beteiligung 
für aussagekräftige Zahlen gesorgt haben. 
Die Bundesarchitektenkammer (BAK) und 
das mit der Durchführung beauftragte 
Marktforschungsinstitut Reiß & Hommerich 

Die Ergebnisse der regelmäßigen Strukturbefragung der Architektenkammer sind ein wichtiger Indikator für den wirtschaftlichen Zustand 
der Branche. Die neuesten Zahlen aus dem Berichtsjahr 2023 liefern wertvolle Erkenntnisse zur Rolle der HOAI, der wirtschaftlichen Entwick-
lung der Architekturbüros und der demografischen Struktur des Berufsstandes. 

Betrachtung der Abrechnung nach HOAI

Ein auffälliger Trend: Der Anteil des Umsat-
zes, der durch Honorare nach der Honorar-
ordnung für Architekten und Ingenieure 
(HOAI) erzielt wurde, sank 2023 weiter. Nur 
noch 49 Prozent des Gesamtumsatzes 
stammten aus nach HOAI abgerechneten 

Projekten, 2021 lag dieser Anteil noch bei 57 
Prozent. Dieser Rückgang betrifft vor allem 
kleinere Büros, die zunehmend auf Honorare 
nach Stundenaufwand oder Fixhonorare zu-
rückgreifen. In Sachsen-Anhalt legten laut 
Umfrage 50 Prozent ein Honorar nach HOAI 

fest, 16 Prozent nach geleisteten Stunden, 
15 Prozent erhoben ein fixes Honorar, sieben 
Prozent auf der Grundlage einer Zeitschät-
zung und sieben Prozent anderweitig.

Branchenstruktur im Wandel

Die Strukturbefragung liefert auch Einblicke 
in die Veränderung der Bürostrukturen. 
Rund ein Drittel der selbständig tätigen 
Kammermitglieder sind Solo-Selbständige 
(35 Prozent), während 66 Prozent der Büros 
nach wie vor als Einzelunternehmen organi-
siert sind. Der Anteil der Büros in der 
Rechtsform der Partnerschaftsgesellschaft 
(PartG) sowie der GmbH ist weiterhin ge-
stiegen. Insgesamt hat sich die durch-
schnittliche Bürogröße auf 4,6 tätige Perso-
nen erhöht, wobei jedoch immer noch 89 
Prozent der Büros weniger als zehn Mitar-
beiter haben. Eine zunehmende Zahl fest 

angestellter Mitarbeiter ist eine Entwicklung, 
die sich fortsetzt, während die Zahl der frei-
en Mitarbeiter in Architekturbüros weiter 
sinkt. Der Blick auf Sachsen-Anhalt: Zwei 
Prozent der Befragten waren im Berichtsjahr 
2023 als freie Mitarbeiter/innen, 90 Prozent 
(Mit-)Inhaber/in eines Planungsbüros und 
sieben Prozent unter der Einstufung Sonsti-
ges tätig. 

Der Anteil der Männer und Frauen, die in 
Teilzeit arbeiten, hat bundesweit zugenom-
men. In Sachsen-Anhalt gaben elf Prozent 
Teilzeitarbeit an, 89 Prozent Vollzeit. 

Die Überstundenregelungen haben sich 
verbessert: 75 Prozent der Befragten sagten 
aus, dass Überstunden inzwischen durch 
Freizeit oder zusätzliche Vergütung ausge-
glichen werden. Im arithmetischen Mittel ga-
ben Vollzeitbeschäftige in Sachsen-Anhalt 
eine Wochenarbeitszeit von 50,4 Stunden 
an, Teilzeittätige 26,6 Stunden.
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Gehaltsentwicklung und Büroübernahme

Die angestellten Kammermitglieder berich-
teten von einem Anstieg ihrer Bruttojahres-
gehälter um durchschnittlich neun Prozent 
im Vergleich zu 2021. Dieser Anstieg war in 
Planungsbüros etwas höher als im öffent-
lichen Dienst oder in der Bauwirtschaft, den-
noch liegt das Gehaltsniveau in Architektur-
büros nach wie vor hinter dem in der öffent-
lichen Verwaltung und der gewerblichen 
Wirtschaft zurück.

Ein weiteres wichtiges Thema ist die 
Büroübernahme durch den Nachwuchs: Die 
Kammermitglieder sind im Durchschnitt 49 
Jahre alt, die Büroinhaber 55 Jahre. Sach-
sen-Anhalt ordnet sich hier im Bundes-
durchschnitt ein. Dies lässt auf eine gute Ge-
legenheit für jüngere Architektinnen und Ar-
chitekten schließen, in den kommenden 
Jahren Büros zu übernehmen, stellt aber 
auch einen gewissen Handlungsdruck dar, 

wenn die Bürostrukturen und die Vielfalt des 
Berufsstands langfristig erhalten bleiben 
sollen.

*Median ist der mittlere Wert in einer Folge von 
nach aufsteigender Größe sortierten Werten. 

Mitteilung zum Versorgungswerk
schaften und Renten um drei Prozent er-
höht, basierend auf den Beitragszahlungen, 
die seit 2016 eingegangen sind. Darüber hi-
naus erhielt der Verwaltungsausschuss Ent-
lastung für seine Arbeit. Weitere Details zu 
den Beschlüssen sind im Regionalteil Sach-
sen ab Seite 44/45 nachzulesen.

Bei Fragen zum Beitrag oder zur Rente ist 
die Verwaltung unter Telefon 0351 3182460 
oder per E-Mail an versorgungswerk@
vwaks.de erreichbar.

pwww.vwaks.de

In den Sitzungen der Vertreterversammlung 
des Versorgungswerks der Architektenkam-
mer Sachsen, die am 18. September und 24. 
Oktober 2024 stattfanden, wurden wichtige 
Beschlüsse gefasst. So ist der geprüfte Jah-
resabschluss 2023 bestätigt und eine posi-
tive Entscheidung getroffen worden: Ab 
dem 1. Januar 2025 werden die Anwart-

Hintergrund zur          
Strukturbefragung 2023
Alle zwei Jahre führen die Bundes-       
architektenkammer (BAK) und die         
16 Architektenkammern der Länder, 
koordiniert durch das Marktforschungs-
institut Reiß & Hommerich, eine bundes-
weite Befragung zur beruflichen Situati-
on der Mitglieder und zur wirtschaft-     
lichen Lage der Büros durch.

Rund 17.000 Kammermitglieder, dem-
nach 18 Prozent der Befragten, haben   
im Mai und Juni 2024 an der Umfrage 
teilgenommen.
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pwww.bak.de/kammer-und-beruf/daten-
fakten/umfragen-kammermitglieder
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Umbauland: Sachsen-Anhalt weist einen überdurchschnittlichen Anteil an Investitionen in Bestands-
gebäude auf und steht damit exemplarisch für einen Trend, der auf nachhaltige Nutzung und Anpas-
sung vorhandener Bausubstanz setzt



Auszeichnungen für Bauten und Quartiere (I)

Zum Ende dieses Jahres werden in Sachsen-Anhalt gleich mehrere Auszeichnungen an Bauherren und Architekten, Kommunen und Planer 
vergeben und damit Leistungen gewürdigt, die beispielgebend sind. 
Der BDA Landesverband Sachsen-Anhalt lobt den Hannes-Meyer-Preis aller drei Jahre aus, dessen Verleihung fand am 7. November 2024 in 
Magdeburg statt. Gleich eine Woche später lud am 14. November 2024 das Kompetenzzentrum Stadtumbau Sachsen-Anhalt in die Burg 
Oschersleben ein, um den landesweit ausgelobten „STADTUMBAU AWARD 2024: Städte gestalten – Gemeinschaft bauen“ zu feiern.
Das „Bauwerk des Jahres“ ist eine der wenigen regionalen Auszeichnungen in Sachsen-Anhalt. Die Auszeichnung wird seit vielen Jahren vom 
Architekten- und Ingenieurverein zu Magdeburg von 1876 e. V. vergeben, kontinuierlich bringt sich der Verein mit dem Preis in die öffent-
liche Diskussion um qualitätvolles Bauen in der Landeshauptstadt ein. 
Die Vorstellung der Preisträger wird fortgesetzt. 

S chauplatz der feierlichen Verlei-
hung des diesjährigen Hannes-
Meyer-Preises waren die Pum-
penhäuser im H2O Turmpark, ein 

innovativ umgenutztes Areal rund um den 
historischen Wasserturm in Magdeburg-
Salbke. Ole Saalmann, seit diesem Jahr Vor-
sitzender des BDA Landesverbandes Sach-
sen-Anhalt, konnte neben den zahlreichen 
Mitgliedern des BDA und den Sponsoren 
des Preises auch Sven Haller, Staatssekretär 
im Ministerium für Infrastruktur und Digita-
les des Landes Sachsen-Anhalt, und Jörg 
Rehbaum, Beigeordneter für Stadtentwick-
lung, Bau und Verkehr der Landeshaupt-
stadt Magdeburg, begrüßen. 

Das Gebäudeensemble bot Platz für die 
Ausstellung aller 27 Einreichungen. Sie ga-
ben der Veranstaltung einen informativen 
Rahmen über aktuelle Tendenzen von (Um-)
Baukultur und nachhaltigem Bauen. Die lan-
desweiten Bewerbungen finden sich von 
Salzwedel bis Naumburg (Saale), von Wer-
nigerode bis Lutherstadt Wittenberg. 

20 Architekturbüros hatten sich an dem 
zum sechsten Mal ausgelobten Preis betei-
ligt. Die Jury tagte im September, sie vergab 
drei Lobende Erwähnungen, zwei Anerken-
nungen und den Hannes-Meyer-Preis 2024. 

Dr. Thomas Welter, Geschäftsführer des 
Bundes-BDA, moderierte den Abend, an 

dem es bis zum Schluss spannend blieb, 
denn die Nominierungen waren im Vorfeld 
nicht bekannt. 

Über den Hannes-Meyer-Preis 2024 konn-
te sich die Leipziger Architektin Aline Hiel-
scher freuen. Auf dem Campus der Hoch-
schule Merseburg erhielt die ehemalige Tele- 
fonzentrale durch einen qualitätvollen 
Umbau eine neue Nutzung: Im Kindergarten 
des Studentenwerkes wird heute dort ge-
spielt, wo früher die Relais klackerten. Funk-
tionalität, klare Formen und ein sensibler 
Umgang mit dem Bestand attestierte die 
Jury.

Für den Umbau einer Schule in Halle 
(Saale) zu innovativen Wohnungen erhielten 
Susanne Enke und Florian Wulf eine Aner-
kennung. Sie waren mit dem Vorhaben auch 
beim Bauherrenpreis 2024 erfolgreich und 
hatten dort einen Sonderpreis erhalten.

Das Team um Peter Zirkel feierte einen 
doppelten Erfolg: Eine Anerkennung gab es 
für das kürzlich eröffnete „Museum Lützen 
1632“, eine Lobende Erwähnung erhielt der 
Umbau der Stadtbibliothek in Lutherstadt 
Wittenberg. 

Gestartet ist inzwischen die Auslobung 
der „Nike 2025“. Ob die Preisträger aus 
Sachsen-Anhalt auch hier punkten können, 
weiß man spätestens am 28. September 
2025, dann soll der BDA-Architekturpreis in 
Erfurt verliehen werden.                        pph

Hannes-Meyer-Preis 2024
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7. November 2024: die Ausgezeichneten und der Vorstand des BDA Sachsen-Anhalt 
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Hannes-Meyer-Preis 2024
Campus-Kindergarten, Umbau ehemalige Telefonzentrale, Merseburg
Architekten: Aline Hielscher Architektur, Leipzig
Bauherr: Studentenwerk Halle AöR, Halle (Saale)
Fertigstellung: 2023

Anerkennung
Alte Schule – Wohnen am Pestalozzipark, Halle (Saale)
Architekten: ENKE WULF architekten, Berlin
Bauherrin: GWG „Eigene Scholle“ eG, Halle (Saale)
Fertigstellung: 2022

Anerkennung
„Museum Lützen 1632“, Lützen
Architekten: 	 Peter Zirkel Architekten, Dresden, mit Naumann Wasser-
		  kampf Architekten, Weimar
Bauherrin: 	 Stadt Lützen
Fertigstellung:	 2024

Lobende Erwähnung 
Einfeldsporthalle, Hansestadt Salzwedel
Architekten: 	 ATELIER . SCHMELZER . WEBER Architekten PartGmbB mit 	
	 Höhne Fitschen + Partner Architekten PartGmbB, Dresden
Bauherr: 	 Altmarkkreis Salzwedel, Hansestadt Salzwedel
Fertigstellung:	2023

Lobende Erwähnung
Stadtbibliothek, Sanierung, Lutherstadt Wittenberg
Architekten: 	 Peter Zirkel Architekten, Dresden
Bauherrin: 	 Lutherstadt Wittenberg 
Fertigstellung: 	2022

Lobende Erwähnung
Vereinshaus HISC, Halle (Saale)
Architekten: 	 snarq GmbH, Halle (Saale)
Bauherr: 	 Hallescher ISC e. V., Halle (Saale)
Fertigstellung: 	2023
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Datum Ort Veranstaltung/Titel

Gremienarbeit

 2. Dezember 2024 Magdeburg Sitzung des Eintragungsausschusses

 9. Dezember 2024 Online Sitzung des Vorstandes

Fortbildungen

2./3. Dezember 2024 Online BIM Basis / Professional Certification Foundation

 6. Dezember 2024 Magdeburg Sicherheit auf der Baustelle

 9. Dezember 2024 Online E-Rechnung für Architekten

11. Dezember 2024 Online Blau-grüne Stadt und Infrastrukturentwicklung – Schwammstadt und Regenwassermanagement

17. Dezember 2024 Online Was kann KI? Künstliche Intelligenz im Planungs- und Baubereich

Veranstaltungen

11. Dezember 2024 Dessau-Roßlau DESSAUER Gespräche regional

Termine

Alle Informationen zu den Veranstaltungen: pwww.ak-lsa.de
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